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B. Madea, J. Preuß (Herausgeber)

100 Jahre Deutsche Gesellschaft für Rechtsmedizin 

– Entwicklung und wissenschaftliche Schwerpunkte 

Vorwort

Zur 100-Jahrfeier der Deutschen Gesellschaft für Rechtsmedizin findet am

30.10.2004 in Berlin eine Festveranstaltung statt, die von einer Posterausstellung zur 

Geschichte und den wissenschaftlichen Schwerpunkten der deutschsprachigen

Rechtsmedizin begleitet wird. Es sollten insbesondere solche Schwerpunkte

dargestellt werden, auf denen die deutschsprachige Rechtsmedizin den

internationalen Wissensstand maßgeblich gefördert hat. Gleichzeitig ist zur 100-

Jahrfeier eine umfangreiche Festschrift 1 erschienen, in der unter anderem die Inhalte 

der Poster in wesentlich erweiterter Form publiziert werden. 

Da die Konzeption der Poster sich jedoch naturgemäß von der Schriftfassung in der 

Festschrift unterscheidet, und hier in gedrängterer Form und mit in der Schriftfassung 

nicht gezeigten Abbildungen pointiert Informationen vermittelt werden, entstand der 

Wunsch, die Poster über den Tag ihres Anlasses hinaus verfügbar zu haben.

Die Original-Postertexte mit ihren Abbildungen wurden daher entsprechend

umformatiert und in der vorliegenden Form gesammelt. 

Neben der umfangreichen Festschrift geben diese Poster mit ihren Abbildungen

ebenfalls einen prägnanten Überblick über die Geschichte und die wissenschaftlichen 

Schwerpunkte der deutschsprachigen Rechtsmedizin in den letzten 100 Jahren. 

Mit ihrer anwendungsbezogenen Forschung zur Wundaltersschätzung,

Todeszeitbestimmung, Wundballistik – um nur einige Themen zu nennen – hat die 

1 B. Madea (Hrsg.) 100 Jahre Deutsche Gesellschaft für Gerichtliche Medizin / Rechtsmedizin –
Vom Gründungsbeschluss (1904) zur Rechtsmedizin des 21. Jahrhunderts.



deutschsprachige Rechtsmedizin in den letzten 100 Jahren nicht nur maßgeblich zum 

internationalen Wissensstand beigetragen, sondern prägt diesen bis heute.

In den letzten Jahren sind neue Arbeitsgebiete hinzugekommen, wie die forensische 

Radiologie und Entomologie, auf denen deutsprachige Rechtsmediziner ebenfalls 

wesentlich zum systematischen Wissenszuwachs beitragen. 

Die Deutsche Gesellschaft für Rechtsmedizin hat in der Bilanz der letzten 100 Jahre 

allen Anlass, selbstbewusst auf die wissenschaftlichen Leistungen ihrer Mitglieder 

zurückzublicken. Kaum eine andere deutschsprachige medizinische Fachdisziplin hat 

mit so wenigen Mitgliedern neben der Bewältigung der Routineaufgaben so viel zum 

internationalen Wissenskanon beitragen können. Die Deutsche Gesellschaft für

Rechtsmedizin und ihre Mitglieder leben dabei nicht nur von den Verdiensten der 

Vergangenheit, sondern bewähren sich an aktuellen wissenschaftlichen

Fragestellungen.

Bonn im Juni 2004

Burkhard Madea Johanna Preuß
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